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Reiseroute: Sillustani, Puno, Titicaca-See 

 

Nächstes Ziel:  

 

Peru, 25. bis 26. Juni 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Urubamba-Tal 

 

Hallo! 
 
Wir haben noch nicht genug von alten Steinen und sehen uns 32 Kilometer vor dem Titicaca-See die 
Grabtürme von Sillustani an. Die ältesten stammen von der Colla-Kultur 1200 n. Chr. Für die Colla war 
Sillustani ein heiliger Ort. Hier begruben sie wichtige Persönlichkeiten. Damit diese im Jenseits nicht 
alleine waren, wurden gleich ihre Diener, Frauen und Kinder mit begraben. 
 
Später übernahmen die Inka diesen Begräbniskult und perfektionierten mit ihrer Steinmetzkunst die 
Bauweise der Türme. So sind heute noch an die 35 Grabtürme zu sehen. Die Anlage liegt wundeschön 
auf einer Halbinsel umgeben vom Umayo-See. Zu Füßen eines der Türme machen wir vier ein Picknick.  
 
Weiter geht die Fahrt nach Puno. Die Stadt liegt am Titicaca-See und ist das touristische Zentrum. Wir 
wollen nicht schon wieder solch einen Touristenrummel wie in Machupicchu erleben und verzichten 
daher auf eine Bootstour zu den „Schwimmenden Inseln“. Außerdem haben wir von Einbrüchen in 
Fahrzeuge von Touristen erfahren, die ihr Auto nur kurz alleine gelassen haben. Also begnügen wir uns 
mit einem Blick auf den See und fahren weiter durch das Hochland Richtung Tacna. 
 
Bis zum nächsten Mal! 


